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Kaulbachstr. 1
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UK/A/14 a 'M Hannover, iden 19wAUÄU.*r
Dr-B1*/Sal|^Äi^

An die
Oberfinanzdirekt
Hamburg A 87 - V 115 d

Betr# t RückerstattungsSache Rudolf A p t ,

Wir beziehen uns auf den Beschluss des Wiedergutmachungs- 
amtes Hamburg - l/Z 4177 -1- vom 26*7.52 wegen Entziehung von 
Umzugsgut über RM 33*774,— sowie auf den Beschluss des Wieder- 
gutmachungsamtes Hamburg - l/)Z4177 -1— vom 9*4#52 wegen 
Passagegelder über RM 10156,89* ^ir bitten, auf Grund des 
Bundesrüfkerstattungsgesetzes den Anspruch gegen das Deutsche 
Reich festzustellen, die Korrespondenz mit uns zu führen und 
alle Zahlungen auf unser Anderkonto 62073/15 bei der Dresdner 
Bank AG« in Hannover, Rathenauplatz 4, zu leisten#

(Dr, Bamberg)

Im Antrag

C P o u ncx ) 

p(N>' /HJf

vr^<



UK A 14 Fragebogen
>31

i) Pmonalangabtn dm Bersch- 
Hgton:

Name und Wmanwt
<br( l¥au»n auch Geburtsneme'

GeburtsdAtum und Geburts­
ort i

jetzig* Anschrift?

letzter Wohnort (stündiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und
Anschrift de» gesetzlichen Vertre­
ters»

A p t। Rudolf

25»7.1882 in Dresden

84, Shoot-up Hill, London NW 2

Dresden

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur austu füllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

a) Beschluß Wiedergutmaohungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 9*4.52 - l/Z 417.7 -1-
wegen Passagegelder

) Beschluß Wiedergutmachungsamt beim Landgericht 
Hamburg vom 26.7.52 - l/Z 4177.-I-
wegen Umzugsgut

‘) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



Nein

Nein

d^l 
der 1
KörpeI 1

2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS - Einrichtungen,

&

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

*
1

. J

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge-

Nein

nannten Rechtsträger zu- 
stehen?

• /' • ’ '
(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs) Gh. i j 

daer 1 
■uni 1 
zeihe

KA 5) Haben Sie allein oder gemein-
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend w

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bls 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil- 
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?



Gfs. ist anzugeben
a) in welcher Höhe, •
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geldan­
sprüchen haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er-

B halten?

Gfs. ist anzugeben
a) von welcher Stelle,
b) in welcher Höhe.

OFD Hamburg
1.) Darlehen über 5*000,— DM
2.) Darlehen über 5*000»— DM

£) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

(Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Reg.Nr. 214015
Entschaedigungsbehoerde Hildesheim

■9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes- 
rückerstattungsgeßetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu- 
geben.

Jnited Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 25* 
lein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies­
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträge 
stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt 
mch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattungs 
jesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm erteil 
be Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten zu über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen 
les § l8l BGB befreit und berechtigt, Gelder für mich in 
Empfang zu nehmen«



leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun- 0

0»

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht

Auf das Ausländer-Anderkonto der URO in Hannen ' 
dem Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co. in 
dinandstrasse

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

den

habe.

(Unterschrift)

(Datum)



Auf Grurd der §§ 38, 39 des Eundesgesetees sur Begolung 
der rü keratcttungsre htlichen Geldverbindliehkeiten des 
Deutsben Bei hs und gleichgestellter Rechtsträger 
fBundesrü-kerst ittungsgeaets - BRüG -) von 19» 7. 1957 
(Bundesgesetzbl.I, S«734) erteilt die Oberfinansdirektioa 

I&aburg Berechtigten

als Rechtsn^if^olger

BerollBächti^te : 
AEiriVijriW o am« fcAncM

K- A UL. ?>A CH f rn., t %

folgenden Bes^h^id:



- 2 -

Den Bcs.'hefd liegt der

I.

Be schlu ss/V erglei ch

ui

vom „ Az-^
zugpsrüde •
Den B...3 heid liegen die nachstehend auf geführten Ent -
s.heidungen/und/gütli^hcn Einigungen zu Q-runde:

II.
Aus den in Ziffer I ciuf geführten Entecheidungen/rpad/güi- 

igungen stehen d-®^ Berechtigten nach Massgabe 
bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu:der §§ 14

Aus der Ents heidung/gütljxihen Einigung 
zu 1,1) ■ DM &a

2) Aus der Entsohcidung/gütWlien Einigung 
zu 1,2) ~ DM IW

Aus d>? Entscheidüng/gütlichen Einigung 
zuZ3) " DM

Der Anöpru. h. verminaert Bi;h gemäss § 2? BRUS^um DM 
auf J0M

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

(i.W.:

festgestellt.

DM SV, pvr G4-.- - 1 L _
FuNri»^ AchTH VNpdftF FuN F

Deutsche Mark)

III.



III.
Der in Ziffer H festgostellte Betrag ist bis spätestens 
31.5*1959 apezuzahlen.
Vom dem zu Ziffer II fostgostollten Betrag sind nach § 32 
BRÜG zu*zahlen:

1) bis spätestens zu® 31.3.1959 BM Acr.inrv^-
2) bis spätestens zum 31*3.1961 DM

Der verbleibende Restbetrag von DM
ist grundsätzlich bis zum 31*3*1962 zu zahlen#

Im I^lle des § 32 Abs.5 BRüG vermindert sich der Reet * 
betrag auf einen n^ch di ,ser Vorschrift zu ermittelnden 
Hundertsatz.

IV.

Der zu Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen 
des § 34 BRÜG untor Zugrundelegung eines Zinssatzes von 
4 vom Hundert vom 1.4*1956 ab zu verzinsen. Dio im Rahmen 
des § 34 BRÜG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden 
bis zum 31*12.196? befriedigt.

Auf die nach Ziffer III 
Zahlungen werden genäse 
Darlehen angorachnot:

1. Darlehen
2. Darlehen

und IV jev.ils zuerst zu leistenden
§ 36 BRÜG via folgenden Vorla^äjua^en/

von DM rw^- ✓mit Wirkung vom >

von DM J^mit Wirkung vom

VI.

Dio nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu 
Zahlungen worden,„»oweiVdino Anrechnung nach 
erfolgt, bis zur Höho von DM Somäaa 
das Land bewirkt.

leistenden 
Ziffer V nicht 
§ 37 BRüG an

VII.



Von dum unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI 
vorbloibcndon Bctrag/Sind die nach Ziffer III und Ziffer IV 
jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von 
DM an d Berechtigte zu zu bewirken«

viii. 51
Stehen d-t—Berechtigten neben den in Ziffer XI *mfgeführ­
ten Ansprüchen weitere rückorstattungsreehfliehe Geld - 
ensprüche gegen die in § 1 BRÜG genannten RoahtwtfUger 
zu, so gilt dieser Bescheid als Teil- Bescheid.

IX.
G r ü n d e:

PP.

Der in ZIffür IV genannte Anspruch auf Verzinsung des 
Gesastbeträges ab 1.4.1956 ergibt sich aus I 54 BRUG. • 
Danach sind die feet^osto^lten Ansprüche ab 1.4.1956 au 
vorzinsen. sofern der nach voller öofrludlßung aller 
festgestellten Rückorstattungsnn Sprüche verbleibende Rest 
des in i 51 BRUG genannten Gesamtbotrageo von 1.5 Rrd. 
Deutsche Mark no-h nicht erschöpft Ist. Falls der Reet • 
betrag zu einer vollen Befriedigung der ZinsansprUohe 
nicht ausroirht, verringert sion diueer Anspruch auf einen 
noch zu errechnenden Hundertests. .

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Briet von 6 Pfi 
¥•***2® na'-* Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Int * 
Scheidung bei der fiedorgutsnohungskawwor dos Landgerichte 
Hamburg gestellt werden«

In Auftrag



crfiaanzdirektion Hamburg

Reg,Nr, 341 ♦ 342 /

Hamburg 13» den M'
Hartungatraße 5
Telefon 44 12 91
Büro Wiedergutmachung 
Magdalenenstraße 64a

In den
Regierungspräsident Hildesheim 
• Entsohädigungsbehörde -
Hi Ides hei m
BÜrohaus am HincLenburgplat z

Ihr Az.» Reg.Ir. 215 555/ 225 191
• • 214 015Afll« t -^-2-

20. März 1958.

Alice Apt) 
Rudolf Apt) S

In der Rückerstattungssache 1) Dr.phil.Alice Apt,geb»6»9.1910 
2) Rudolf ip t, geb. 25.7.1882, ✓ 
übersende ich Ihnen unter Hinweis auf die Besprechung der 
Referenten der obersten Landesentsohädigungsbehörden vom 
4« * 6» Juni 1957 diß Entwürfe des von mir zu erlassenden 
Bescheides«
Ich bitte Sic, sich binnen 6 Wochen darüber zu erklären, 
ob aufgrund bereits ergangener entsohädigungsreohtlicher 
Entscheidungen Forderungen auf ein Land übergegangen sind«

Falls Sie binnen 6 Wochen keine Einwendungen erheben, werde 
loh din im Bescheid vorgesehenen Beträgean die Berechtig­
ten auszahlen»

Im Auftrag

Rag»Abb»

iMi



Hül | Ausg. BV Verw.

OFD Hamburg
- 0 1488 - A «7 - BV 42/421(33/531)

Reg.Rr« 341 und 542
Hamburg 13, den 2$' April 195 8

!•) An
United Restitution Organisation (URO),
Hannover-Kleefeld
kaulbAchetr« 23

Mit BoetzuetellungBurkundel

Betri RUekeratattungseachen . .1« Pr«phil, Alice Apt, dort«Az: UK/a/14 b2» Rudolf A p t, * * UK/A/14
AxiIr» : 2 Bescheide/ 4 )

Hausse«

Anliegend übersende ich Ihnen zwei Bescheide nach 
dem Bundesrttckeretattungageaetz«
Bar in dem Bescheid |

Reg«Nr» 341 für Frau Br« Alice Apt 
festgestellte Betrag in Höhe von BH 14«254«5o 
sowie ein Teil» Betrag in Höhe von BM lo ooo»- 
des in dem Bescheid .

Reg »Nr t 342 flir •Herrn Rudolf Apt 
featgee teilten Ansprüche wird in Kürze - wie im 
Fragebogen angegeben auf Ihr Ausländer-Anderkonto 
beim Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co«, Homburg, 
überwiesen werden«

j • titeujebÄn' I „ -e • - ■ ’ ■

ftrag

(Polack) 
Regierungeasseesor

’s

BV 11 m.d.B,, beide Bescheid
zu siegeln .7

Absendung
2d A.Bescheid sak te



i.
«\ i *

Oberfinanzdirektion Hamburg
• 0 1488 - A 87 - BV 42/13

Entwurf
Hül Ausg. BV Verw.

------ 6tro4
1. Ausfertigung für*ü8D4—350
2. y
3. . 4.X

„ Vermögensbuchhaltung
„ Werteverwaltung

i b 
'S

1. ABordnungsbegründungj dee von d«r OberfinunBdlrektion toburg an
23« April 19?8^ifrtellten Bescheides steht dem Berechtigtet hex-rn 
Aadolf Apt/ein Rtta&sretattun^cneprucb in Höhe von DU Wi805.6X^0« 
Biervon ist ein Betrag vcn DM 20»000t~rf sofort aassusunlen« Die äw/ 
Berechtigten gemährten Darlehen in Bghe von inege?umt DM lö.OOO,*—*' 
sind anzärecldisn^ so dass nur noch ein Betrag von W/10»000*^;y&uo®^  ̂
'Behlen ist« ........... ........... ....................................../...................

Auszahlungsanordnung für die Amtskasse für Bundeivermögen
Verb. Stelle: Tit. 350 Rj. 19 58

Auszuzahlen sind 10 »000,— DM»
(i w. Zehntausend »»yt» DM)

Herrn Rudolf A p t t . ^..o.
84» Shoot-up Kill» TÄndon^Sw 2 i

I Ausländer—Anderkonto der - United Restitution Organisation (URO)»
% 7^-■■ Hannover «-Kle beim Bankhaus 3rlnokhannt Wlrtn A Co« t lUmb
r Buchungsanweisung für die Verinögensrechnung (§ 65 VBRO)1958

Buchungsstelle 0804 • 10
Vermögensgr. 4313/09 
Kto. Nr. ....................................  
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein« 
getragen.
Lfd. Nr.
Datum

Der Vermögejisbuchhalter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an. 
gewiesen, ün Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerst^fungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

10«000,
DM

Beißtaasend DM)

(Unterschrift)

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferuiigsanordnung.
Wertekontobuch C- S.9&-Sr. 459a^
Wertekontobuch

*2*9

indesvermögn wird ^nÄwiej
Wertekontobuch C

den mit Annahmeanordnung 
........... ............................. in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag

1.4.55z
12.9.5® Sr’

. * /.Über
über

>»Q0d>«izDM <i- w-: WtoftAuaint
.S^.Q.GO^^dm (i. w.: f ünftausend

* DM (i. w,:....
DM (i. W.:. ^7*

DM) 
DM)

n t l \ 84 Shoot-up*Bill» Tondon KW Wa veftr.durchi
Kaulb aähätr «25

‘«n Sv it .......................................... ................. ............... A-i.....  herauszu^en.
..................................................................................................... ..—J A ■~4«k»>itanniin01 ' ■ Z(Namen und Amtsbezeichnung)

erhalten:

Hamburg, den

Sachlich 
gestellt

(Köhle^ dal
J 7'ÄwU^n' 2P1

(Ai eichnung)

Hamburg, den

I. A.

1951.,

OhttXTt^lem^^at



11 AnoninurQtsbejründung: , Auf Grund des von der Oberfinanzdirektion Hamburg am 
> 25. April 1958/erteilten Bescheides steht dem. BereGhtigtsn, Herrn 
pRudolr Apt, ein diiokerstattungsanspruch in Höhe von DM 50.805,61 
MDie zunächst fälligen DM 20.000,— sind bereits zur .anszahlyig gelangt. 
' Gemäss § 52 Abs. 5 BRüG kann nunmehr ein weiterer Betrag von

DM 5.402,81 aus gezählt werden. 
........./...................................................................................

Auszahlungsanordnung für die Amtskasse für Bundesvermögeii * 4 a In
Vm4» Sh4U- K« <WWTa xsn Ri iq SQ / —.o '

» x / BostansohriftxOFD Hamburg . - .x# Juni 9
- 0 5608 - A 87 - BV 42/421 w

Jlggt JKse- , A«.

Herrn j Gdtfm
Regierungspräsidenten

• Kntschädlgungsbehö’rde w //ff
H i-1 d • s h f li

>»4«o». a».’ geb, 25»7>1882Mot: Bescheid vom 23.4.1958 - A«f. fir. 342
* Bezu^, Dortg,Schreiben von 10.4.1958 - As.t B - 214 015 -

iah alt vorerwähnten Bescheid teileich nit, dass der bis sun 31.3.1961 auazuzahlende Betrag in 
nons von

S&4Q2.81
in Aürze den Berechtigten Überwiesen werden wird.

?J ZdA.
Im Auftrag

(Dr • G^as smann) 
Regi er twgsusseasor

Sachlich richtig und fest* 
,«stellt

Rehberg)
..........

Me^bezeKhoang;

H^nburg. den / l» 59



Entwurf
pberfinanzdirektion Hamburg 
P 0 5608 - A 87 - BV 42/421 -

Reg. Nr »__542

Hül Ausg. BV Verw.

.^Ausfertigung für 0804^-350
>2? „ „ Vermögensbüchhaltung

„ » Werteverwaltung

DM

DM)

Jlini 19 59

~ DM)

I. A.

1. Anordnungsbegründung: / AUf Gl’Und döS V0H der Oberf iHunzd irCktiön UFnwhWg am 
I 25. April 1958/erteilten Bescheides steht dem Berechtigten» Herrn 
("Rudolf Apt, ein Rückerstattungsanspruch in Höhe von DM 50.805,61 ^u. 
>4Die zunächst fälligen DM 20.000» — sind bereits zur Auszahlung g* 1

Gemäss § 52 Abs» 5 BRüG kann nunmehr ein weiterer Betrag von 
| DM 5.402» 81 aus gezahlt Werden.

Auszahlungsanordnung für die Amfskasse für Bundesvermögefti

M

an:

Verb. Stelle: Kag.^Cg^ Tit. 350 Rj. 19 59 
Auszuzahlen sind ................

(i W; Fünf tausendvierhundertundzwei 81/100 
Herrn Rudolf A p t

84, Shoot-up Hill, London NW2,
Ausländ er-Anderkonto der United Restitution Organization ( URO )

Kto..- Hannover, beim Bankhaus Brinckmann, Wirtz d; Co»» Hamburg# 
» Buchungsanweisung für die Vermögensredmüng (§ 65 VBRO)

Kj- 
Buchungsstelle ........................ .......
Vermögensgr. 4313/09
Kto. Nr. ............. „...................
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein» 
getragen. 
Lfd. Nr. 
Datum (i. W.:

(Unterschrift)

Der Vermögensbuchhaiter der Amtskasse für Bundesvermögen wird an» 
gewiesen, im Vermögenssachbuch. Abschnitt für in RM festgestellte 
Rückerstattungsanspr.üöhe- unter nebenstehender Buchungsstelle

als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

Auslieferungsgnordnung.
Wertekontobuch 
Wertekontobuch 
Wertekontobuch

Die Amtskasse für Bundesvermögen wird angewiesen, den mit Annahmeanordnung

an BV

erhalten:

Ha

/ über
/ über ...
/ über
/ über

V.

V.

V.

V.

V.

Darlehensnehmer:

(Namen und Amtsbezeichnung)

DM (i. W.:....
DM (i.

,<DM (i. W.: .

in Verwahrung genommenen Darlehensvertrag
..................................................................DM)

............................................................................ DM)

......................................    DM) 
...............................................   DM)

Sachlich richtig und fest» 
gestellt

(Rehberg) R.J

herauszugeben.

l. ‘
Hamburg, den

(Dr«GrEssmann)(Amtsbezeichnung)



UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)
Klagesmarkt 10/11

Phon«: Hannover 17733/34

U7K/A/14 
ase quote:
(twortschreiban bitte anrugeban

An die I—
OberfinanzdirektioiL_ 
Hamburg

• I
A 87 - BV 42/421 -

Cable: UROCtAIMS, Hannover

Hannover, den 4. August 1961
Sa

Betr.: Rückerstattungssache Rudolf A p t

Für Herrn Rudolf A p t ist der Bescheid vom 23*4«1958 ergangen, 
nach dem dem Antragsteller ein Anspruch in Höhe von DH 50*805»61 
zusteht« Auf diesen Anspruch hat der Geschädigte CM 25«4o2,81 
in mehreren Raten erhalten« Es steht ihm somit noch ein 
Restbetrag von DM 25«4o2,80 zu«

Wir verweisen auf die Richtlinien des Bundesministers der Finanzen 
vom 3o«3«61, abgedruckt im Bundesanzeiger vom 7»7*61 Nr« 128« 
Nach dessen Richtlinien können Personen, die das 65« Lebensjahr 
erreicht haben, von den ihnen über DM 20«ooo,— zustehenden M» 
Sprüchen weitere 50% erhalten« Wir überreichen anliegend eine 
konsularisch beglaubigte Abschrift der Geburtsurkunde des Antrag­
stellers Rudolf Apt, aus der sich ergibt, dass der Antragsteller 
bereits 79 Jahre alt ist«

Wir beantragen, 

einen Ergänzungsbescheid zu erlassen, durch den 
dem Antragsteller weitere 50% des Restbetrages 
auszuzahlen sind«

Für beschleunigten Erlaß eines Bescheides wären wir dankbar«



Durchschrift
I OFD Hamburg
D 56o8 - A 87 - BV 24/^ Hamburg 13 Okt. 19 61

95
Büros Magdalenenatr. 64 a

An die
United Restitution Organization (U R Oy
Hannover
Klagesmarkt 1©/11

Betr.* RUckerstattungssache Rudolf A p t - 
Bezogt Ihr Schreiben vom lo.6.19'§9 - uVa/14 -
Rach der mit o.a. Schreiben Übersandten Zahlungsanweisung des 
Berechtigten vom 18.5.1958 ist von der zur Auszahlung ge­
langenden letzten Rate der Rückerstättungssumne in Höhe von 
DM 25»4o2,8o der Betrag von DM 2.J82,— auf Ihr G-Konto bei 
dem Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Oo. in Hamburg zu überweisen, 
ißt^
Auf Grund der Richtlinien des Bundesministers der Finanzen 
vom Jo.6«1961 (MinBlFin 1961 8. 64o) kann auf Ihren Antrag vom 
4.8« 1961 eine Vorauszahlung in Höhe von DM 12.7ol,4o gewährt 
werden. Von dieser Vorauszahlung beabsichtige ich DM 1.191»*- 
auf Ihr o.g. Konto zu überweisen.
Ich bitte um Mitteilung, ob Sie mit dieser Regelung einver­
standen sind.

Im Auftrag

(Dr.Grassmann) 
Regierungsrat



(Absender — Dienststelle)

zu den Stauerakten i durch:

(genaue Anschrift)

des-J« ....?«?»A“«30

Sofort! KM zurücksenden, 
• wenn Steuerpflichtiger unter 

der angegebenen Anschrift 
j nicht zu ermitteln.

in ...0.4. Shop.t...up. 131.1.1, London

■H

um

(Nichtzutreffendes streichen) 1419 12.60OED Hmb Bp 36 KM - allgemein

lerfinanzdiraktion Hamburg 
15608 - A 87 - BV 24/243

I An das
I Finanzamt .Ha^.b.Ux’g • WOr d........
/ Hamburg 1, Steinstr»10
i in ........................................................... *................

£ v I Der —’dte — Obengenannte hat von

H&nburg 11t Rödingsmarkt 83

ft

Ausgewertet mit/ohne Erfolg

der Oberfinanskasse Hamburg

2^/ t 1.) Folgende Zahlungen, 'Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:
a) Zahlungstag
b) Tag der Gutschrift
c) Rechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank, Postscheck, 

Wechsel, Gutschrift, 
Gegenrechnung)

0 „..12*7.01 r.4Q

I#an

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist, 
oder Bezeichnung der gelieferten Waten:

Rückerstattung gemäss § 32 BRüG

Dresden

■ ; ' ■ dfthL' jäte
tf

Geschädigte^^) :

Hegen hier Rechtstitel vom

Ich 'bitte tto um Nitteilur 
ob dort bereits nach dem Bundesrückerstattungsgesetz zu erfüllende 
Rückerstattungsansprüche rechtskräftig festgestellt wurden und ob 
Sie für die Durchführung des Erfüllungsverfahrens gemäß §§ 58 ff 
BRüG zuständig sind0 Gegebenenfalls werde idh Ihnen einen internen 
Teilbescheid für die hier zuerkannten Ansprüche übersenden.

Im Auftrag
* nL



*4 0 f

Dresden
Apt geb.Jacobi Sophie Dresden A1.11.1883 

Dresden
i

Bondervermögens- und Bauverwal-u 
beim Landesfinanzamt Berlin

Besch.-Z. : y,,424 - Ot.56O8
Brf.-Nr. 43047
(Bitte in allen Schreiben anzugeben)

wimmer 37
Apparat 261

Oberfinan^direktion Hamburg 
2 Hamburg 13
Harvestehuder Weg 14

Betrifft: Rückerstattungsrechtliche  ̂Erftollungsverfahren 
Rudolf Apt u.a.

Bezug.:

Zugunsten' dsx/der Berechtigten

'n Name Vorname Geburtsdatum 
u. -Ort

Letzter inländi- Jj 
scher Wohnsitzjä

- Apt Rudolf 25.7.1882
I

Dresden

Geschädigte<r

liegen hier Rechtstitel vor«

ob dort bereits nach dem Bundesruckerstattungsgesetz zu eiiuiienae 
Rückerstattungsansprüche rechtskräftig festgestellt wurden und ob 
Sie für die Durchführung des Erfüllungsverfahrens
BRüG zuständig sind0 Gegebenenfalls vzerde ijh Ihnen ’
Teilbescheid für die hier zuerkannten Ansprüche ubersenuen.

(v.Borries)

j V - Fens 42 - (2.63)
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Der hiernach iaagesaat geschuldete Geldbetrag wird auf
Df 50.305,61 (i.B«: Fünfilgtausendschttundert- 

undfünf 61/100 Deutsche Kart) 
festgestellt.

XII.
Ton dos au Ziff.II f es tge et eilten Betrag sind nach § 32 BMG 
zu zahlen:

1) bla spätestens zuu 31.3.1959 ......
2) bis spätestens sua 31.3.1961 •«••••

Der verbleibende Restbetrag von • ... • • • • • 
ist grundsätzlich bis sua 31.3.1962 su sshlen.

IU 2C.C0C9~
Di 5.402,81
M 25.402,80

la Falle des | 52 Aba.5 BRÜG 
einen nach dieser Tcrschrift

vermindert sich dar Restbetrag auf 
sa ermittelnden Hundertssts.

IT.
Der au ZI ff .II festgesteilte Geldbetrag lat la Rahnen des § 34 
ÄW unter Zugrundelegung eines Zinssatzes von 4 v.H. von 1.4.56 
ab au verzinsen. Die la Rahnen des § 54 BRüG etwa zu erfüllenden 
Zinaansprüche werden bis sua 51.12.1962 befriedigt.

Auf die nach Ziff.III und IT jeweils zuerst su leistenden Zah­
lungen werden gemäß $ 56 BRüG die folgenden Darlehen angerechnet:

1. Darlehen von DI 5.000,— alt Wirkung von 1.4.56
2. Darlehen von DI 5.000,— alt Wirkung von 26.9.56.

TI.
Stehen den Berechtigten neben den in Ziff.II auf geführten An­
sprüchen weitere rückerstattun^srechtliche Geldansprüche gegen 
die in 5 I BRüG genannten Rechtsträger su, so gilt dieser Be­
scheid als Tei 1- Bescheid. , < . . “

- TII. <1. ... 1
Gr U n e ; ... Doreehtlatan ein ttdefcaratwttaaae—

I. Durch den In Ziff.1,1 genannten Beschluß ist festgestellt worden, 
daß das Deutsche Reich dea Berechtigten für ein entzogenes 
Rassageguthaben in Höhe von HA 1.156,89 Bahadens ersetz gemäß 
Art. 26 Abs .2 rsg zu leisten hat.
Dieser Schadensersatzanspruch Ist an sich nach $ 20* Abs.1 BRüG 
la Verbindung alt 5'16 Umstellungsgssets auf Deutsche Sark u«zu— 
stellen. Bei Anwendung des $ 20 BRÜG Ist Jedoch zweifelhaft, ob 
den Berechtigten die Zinapauschale gemäß §§ 20 Abs.3, 16 Aba.2 
BRüG zusteht. Voraussetzung dafür Ist nämlich, dal dem Berechtig­
ten mit der Forderung auch ein Zinsanspruch ent sogen worden ist.
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Ob dieses der fall war, läßt sich nicht eindeutig klären. Ein 
vertraglicher Zinsanspruch hat dem Berechtigten jedenfalls nicht 
sugestanden.
Die abschliessende Beurteilung kann jedoch dahingestellt bleiben« 
Der Berechtigte hat hier aus demselben Entziehungstatbestand 
sowohl einen rückerstattungsreohtlichen Sohadensersatzanspruch 
gemäß Art.26 Abs.2 REG als auch einen rückerstattungsrechtlichen 
Anspruch auf Zahlung eines R£-ßetrages gemäß Art. 25 RBG. Diese 
Ansprüche stehen ihm nach § 22 BEUG wahlweise zu. Im Interesse 
des Berechtigten wird der für 1 hn günstigere dieser beiden An­
sprüche dem Bescheid zu Grunde gelegt. Günstiger ist der Anspruch 
auf Zahlung eines RA-Betrages. Dieser wird gemäß §15 BRÜG im 
Verhältnis 10«1 auf Deutsche Mark umgestellt. Dieses ergibt bei 
einem eingezogenen Bassageguthaben von RA 1.156,89 • DÄ 115*69 
Hinzu kommt nach § 15 Aba.2 BRüG eine Zinspauschale 
von 25% ............. * ♦ Dl 28*92
Diese Zinspauschale wird nach §15 Abs«2 BRÜG ohne 
Rücksicht darauf gewährt, ob dem Berechtigten seiner-» 
seit auch ein Zinsanspruch entzogen worden ist .
Dem Berechtigten steht daher zu I>1 ein Rüokeratat- 
tungaanspruch in Hihe von «••»••.,.•,•• Dl 144*61 su«

II• Durch den in Ziff.1*2 genannten Beschluß ist festge­
stellt worden, daß das Deutsche Reich verpflichtet 
ist* dem Berechtigten für am 8.8.1941 entzogenes Um­
zugsgut im Werte von RI 55.774,— Schadensersatz zu leisten«
Gemäß § 16 Äbs.1 BRüG bemißt sich die Höhe des Scha­
dens ersatzbetragea, der dem Berechtigten auf Grund 
dieses Beschlusses zusteht, nach dem Wiederbeschaf­
fungswert des entzogenen Umzugsgutes am 1<4«1956« 
Dieser Nieder Beschaffungswert wird aus den in der 
Anlage wiedergegebenen Gründen auf Dl 50.661,— 
festgesetzt«
Sins Nutzungsvergütung steht dem Berechtigten nicht 
zu* Bür Torteile* die der Gebrauch des Umzugsgutes 
gewährt hätte* wird gemäß § 16 Abs.2 8.1 kein Brsats 
geleistet« Sonstige Nutzungen sind nicht entgangen«
Der Rückerstattungaanspruch zu 1*2 beträgt demnach Dl 50.661*—
Insgesamt steht dem Berechtigten ein Rückerstattungs-
anspruch in Höhe von •••••••«••••••••Dl 50.805*61
ZU.

Dieser Betrag ist gemäß § 52 BRüG wie folgt auszuzahlent
a) bis zum 31.5»1959 in Höhe von ••««••••••Dl 20.000* 

(§ 52 AbS.2 BRüG)
Bei Erfüllung dieses Anspruchs sind gemäß § 56 BRüG 
die dem Berechtigten gewährten Darlehen in Höhe von 
insgesamt DA 10.000*— ansureohnen. Ihm werden daher 
zunächst nur Dl 10*000*—> ausgezahlt«

-4-



b) bis sua 31.3.1961 bi« iar näh« von 5O> des Gesaatanspruches • •••••••••.•• (§ 32 Aba.3 BRüG)
c) Der Rsstanspruch von • •••••••••• 

ist ^eaäS § 32 Abs.4 BRÜG bis sua 31.3.1962

ni

Dl

zu erfüllen. Dieser Betrag wird möglicherweise 
gemäß § 32 Aba.5 BRüG gekürzt, wenn die für 
die Rückerstattung gemäß § 31 BRüG zur Ver­
fügung stehenden Kittel zur vollen Erfüllung 
aller fastgestellten Rückerstattungsansprüche 
nicht auereicnen. Uber die Frage der Kürzung 
und der Auszahlung des Restes kann frühestens 
ab 1.4.1961 entschieden werden.

Der In Ziff.IV genannte Anspruch auf 
betrage3 ab 1>4.1956 ergibt sich aus 
festgeateilten Ansprüche ah 1.4.1956 
nach voller Befriedigung a I l e r 
tungaansprüche verbleibende Best des

5.402,81

25.402,80

Gesant-Verzinsung des 
§ 34 BRüG. Danach sind die
suVer zinsen, sofern der
festgestellten Rückerstat- 

__ , inF|^j4CT genannten Ge­
samtbetrages von 1*5 Mrd. Deutsche Vark nobh nicht erschöpft ist 
Falla der Restbetrag au einer vollen Befriedigung der Zins- 
ansprüche nicht aasreicht, verringert sich dieser Anspruch auf 
einen noch au errechnenden Hundertsats.
ssitxninkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. V^n Sach­

te richten ständig heran- 
l anhängigen Rhokarstat—i« sagen

den 
vm

inBgaw;y^ahTftB mehrfach ha w t iiti gt worden. Dlv 3^ Sachvwrstan— Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 Monaten nach 
Zustellung ein intreg auf gerichtHohe Entsahsidung bet 4er 
fledergutmachungskaaaer des Landgerichts Hanburg gestellt werden

Da die entsogenen Sachen zua großen Teil gebraucht ga- 
waaen sind, lat es nicht möglich, den Miederbcschaffangaw^rt 
1B Höhe Oer^roliGn für Neuwaren ermittel^ Auftrag ■erohg 
fssttascw^PW^t sito ä%üh nicht richtig, ®F%cshalb, 
weil es brauchtc Sachen gehende] t .. . den Y/isderbc-
sch^’fj^swrt Pär dem Entziehung _'v Rücksicht

Preise
g . diesen Eä ( Poigck )
der Sacfön gebra- . fieglera
abeügllcK^^r ™ au be-
rüo4a^htij^&ic?(vergi. ÖLGDUseeldorf vom 8.1*1957 Ml 1957 
Ä*?3), muß gneh der eur Irreohnun« des Wie tose Schaffung jjer- 
tag su ermittelnde Hara Ahnungefakxor diesen beiden Gesichts- 
pinkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert ^wischen 
rrr lest’ ig? rung für Neuwaren und Preissteigerung für Gc- 
brauehtwaren auagshen« Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
?bsrfinansdirektlon einen Unrechnungafaktor von 1,5 für nn- 

d.h. der Wie derbeschaff ungswert des entzogenen 
per 1,4.1956 wird auf das iy2faohe des Entziehungs- 
Deutscher Mark festgesstst.

ICMWU, 
Mausrates 
wer US in



Anlage^

Betr«; Feststellung des Wiederbeschaffungewertes per 1.4.1956 
yon entzogenem Hausrat bzw. entzogenem Umzugsgut«

Ter Wert der entzogenen Hausratsgegenstände Im Zeit­
punkt der- Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt morden« Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind Ein­
wendungen gegen die Höhe des festgestellten Entziehungswertes 
abgeschnitten« Die Oberfinanzdircktion kann und muß daher die­
sen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde legen« Sie 
hat sich darauf zu beschränken festzustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich eingetretenen Preis­
steigerungen verändert hat» Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bindesamtes eingeholt worden« Aus dieser 
Auskunft vom 4« 12.1957 ergibt sich, daß im April 1956 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich normalerweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, Polstermöbel, Hausrat aus Glas, Por­
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang­
steffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172# des Standes von 1940, auf 16*# des Standes von 1941 
und auf 163# des Standes von 1942 gestiegen sind. Diese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen eingetre­
ten« Die Preise für Gebrauohtwaren sind seit dem Entziehungs­
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen« V^n Sach­
verständigen, die von den Hamburger Gerichten ständig heran- 
gezogen werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rlickerstat- 
tungsverfahren mehrfach bestätigt worden« Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im 
Verhältnis 111 auf Deutsche Mark umgestellt den Wiedcrbc - 
sohaffungswert ergibt«

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind, ist es nicht möglich, den Wiederbcachaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preisstcig .ruhg 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil cs sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wiederbe­
schaffungswert per 1.4*1956 dem Entziehungswert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusetzen* Da eine 
gerechte Schade näherechnuhg in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen hat (vergl. OBG Düsseldorf vom 8.1.1957 RzW 1957 
8.73), muß auch der zur Errechnung des Wieder Beschaffungswer­
tes zu ermittelnde Umreohnungsfaktor diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Ge­
brauchtwaren ausgehen. aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdircktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d.h. der Wiederbeschaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1.4*1956 wird auf das iy2faohe des Entzichungs- 
wertts in Deutscher Mark festgesetzt.



«4
UNITED RESTITUTION ORGANIZATION (URO)

3 Hannover • Klagesmarkt 10/11
Postfach Nr. 6066

Phon.i Hannover 17731/34 Cabloi UROCLAIMS, Hanobvnr

ise quote: UK/A/14

twortodtr.ib.n bitte anzugeben

An die
Oberfinanzdirektion

2 Hamburg 1?
Harvestehuder Weg14 
Postfach

Betre: Rückerstattungssache Rudolf APT ./. Deutsches Reich

Sehr geehrte Herren!

Aufgrund des Bescheides der Oberfinanzdirektion Hamburg vom 
23. April 1958 - obiges Aktenzeichen - steht noch ein Rest­
betrag von DM 12.701,40 zur späteren Zahlung offen.
Unter Bezugnahme auf die nunmehr veröffentlichte Novelle zum 
Bundesrückerstattungsgesetzbitten wir um Auszahlung von 
DM 10.000,—.
Zuerkannt wurden gemäß dem obigen escheid DM 50.805,61.
Nach der Novelle kommen zur
Auszahlung ••••••••••DM 40.000,—
75% der restlichen
DM 10.805,61 ................................. " 8.104,21

DM 48.104,21 
abzüglich bereits erhaltener • w 38.104,21 
Zur sofortigen Zahlung .... DM 10.000,—

Vorsorglich erklären wir uns damit einverstanden, daß 
a) DM 9.200,— auf unser Konto Nr. 78 496 bei 

/ dem Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Co.
in Hamburg,

& b) D^ 800,— auf unser Gebührenkonto bei der
M 10.000,— gleichen Bank

überwiesen werden®
Der danach noch offene Betrag von DM 2.701,40 kommt gemäß der 
Novelle ab 1. "anuar 1965 zur Auszahlung, da der Antragsteller 
über 65 ^ahre alt ist.
Da der Antragsteller im 83« Lebensjahr steht, bitten wir, 

< /k^^^die Auszahlung bevorzugt vorzunehmen.
MA * /(

Ä Hochachtungsvoll

Dr. W. Blumberg
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An dis 
Obarfinunsdiraktion
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Postfach

> Neoeje» • inm
Mt* NhbotÄ 0/11

2-5608 - A 67 - BV 25/351

Ml( Nattnevwr

Januar 1965

B«tr»» RUokerBtattungaBaoh. Rudolf API ./. Deutsches Reich

Sehr geehrte Herreni

Unbar Bezugnahme auf Ihr Schreiben vom 7» Dezember 1964 
überreichen wir in dar Anlage wunschgemäß eine Lebensbe- 
•ohainigung für den Antragsteller, auBgeetelllt von der 
Botschaft der Bundesrepublik Deutschland in London am 
28« Dezember 1964»
Wir bitten nunmehr um Auszahlung der DM lOeOOO,— wobei 
wir darauf hinweisen möchten, daß dem Antragsteller, da 
er das 65* Lebensjahr vollendet hat, ab 1» Januar 1965 
die gesamte heatsumme zusteht. Wir wären Ihnen dankbar, 
wenn Sie den Gesamtbetrag zur Auszahlung bringen würden.

Hochachtungsvoll

1 Anlage
Dr. W. Blumberg



Az.:

m D u rOFD:

A p t

6.9.1910 in Dresden

jetzige Anschrift:

Dresden

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation:

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname)

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver- 
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

2) Personalangaben des Ver­
folgten :
(nur auszufüllen, wenn B erech tigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist.)

•) Aufzunehmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem zu 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.

Fragebogen

21 Ormonde Terrace, London NW 8
letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:
bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Beschluß Wiedergutmachung samt beim Landgericht 
Hamburg vom 8.10»52 - l/Z 5705 -1 - 
wegen Umzugsgut



3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichs Vereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

Gfs. >st' 
Hier 
und un 
Zeichen.)( 5) Haben Sie allein oder gemein­

sam mit anderen Berechtigten 
j^Ärückerstattungsrechtliche

Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeidiens)

,) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

Nein

Nein

!)Habe 
tigtei 

! rück 
t Befj 
I red 
I voj 
f «tc



Gfn« IaI tMUgtbvn 

a) hi w^ldwv I löhr, 

b) Naimo und Anschrift dti
AbhotungNotnpIHnßrrN 
ww PfAhilglMublgcm.

k) Auf welche von den In Ziffer 
| 3) bin 5) genannten rückcr- 
| ilflUungRrcchlUchen Gcldan- 
| iprüdien haben Sie bereite 
I Leistungen oder Darlehen cr- 
| halten?

| Gfs» ist anzugeben
L a) von welcher Stelle,

■ b) in welcher Höhe.

L 3) Haben Sie Entschädigungs- 
I Ansprüche angemeldet?

(Anzugeben lind Blmtlidic EnUdiK- 
' dlgungaansprüche mit Ausnahme 
I der für Schaden an Leben, an 
I Körper oder Gesundheit oder an 
I Freiheit)

| Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde

" und unter welchem Akten­
zeichen.

Reg.Nr. 215 333 Entschaedigungsbehoerde^Ä^ 
(eigene Ansprueche)

Reg.Nr. 225 191 Entschaedigungsanspruch als 
Erbin meiner Grossmutter

9) Haben Sie einen Bevollmäch- 
I tigten für das im Bundes- 
K rückerstattungsgesetz für die 
| Befriedigung rückerstattungs- 
E rechtlicher Geldansprüche 
k vorgesehene Verfahren be- 
■ stellt?

■ Gfs. ist Name und Anschrift 
B des Bevollmächtigten anzu- 
k geben.

United Restitution Organization, Hannover, Kaulbachstr. 23*
Mein Bevollmächtigter ist ermächtigt, alle Rechtsge­
schäfte und Rechtshandlungen vorzunehmen, die ich selbst 
vornehmen könnte, insbesondere darf er Vergleiche abschlies­
sen, Rechtsmittel einlegen und zurücknehmen, Darlehnsanträge 
stellen, Darlehnsverträge unterzeichnen. Die Vollmacht gilt 
auch für das Bescheidsverfahren gemäss Bundesrückerstattungs< 
gesetz. Mein Bevollmächtigter ist berechtigt, die ihm erteil­
te Vollmacht ganz oder teilweise auf einen Dritten zu über­
tragen. Mein Bevollmächtigter ist von den Beschränkungen 
des § l8l BGB befreit und berechtigt, Gelder für mich in 
Empfang zu nehmen.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländem wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Auf das Ausländer-Anderkohto der URO in Hannover bei 
dem Bankhaus Brinckmann, Wirtz & Go. in Hamburg, per 
dinandstrasse 75»

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:
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HI.

per in Ziff.II festgestellte Betrag ist bis spätestens 31.3.1959 
auazuzahlen.

IV.
per zu Ziff.II festgestellte Geldbetrag ist im Rahmen des § 34 
BRüG unter Zugrundelegung eines Zinssatzes vön 4 v.H. vom 1*4*56 
ab zu verzinsen. Die im Rahmen des § 34 BRÜG etwa zu erfüllenden 
Zinsansprüche werden bis zum 31.12.1962 befriedigt.

V.
Stehen der Berechtigten neben dem in Ziff.II auf geführten An­
spruch weitere rückerstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die 
in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Bescheid 
als Teil- Bescheid.

VI.Gründe :
Durch den in Ziff.I genannten Beschluß ist festgestellt worden, 
daß das Deutsche Reich verpflichtet ist, der Berechtigten für 
am 15*5*1941 entzogenes Umzugsgut im Werte von RI 9*503,~ 
Schadensersatz zu leisten*
Gemäß § 16 Abs.1 BRüG bemißt sich die Höhe des Schadensersatz- 
betragen, der der Berechtigten auf Grund dieses Beschlusses zu— 
steht, nach dem Wiederbeschaffungswert des entzogenen Umzugsgutes 
am 1.4*1956^ Dieser Wiederbeschaffungswert wird aus den in der 
Anlage wiedergegebenen Gründen auf Df 14*254,50 festgesetzt.
Eine Hut zungsVergütung steht der Berechtigten nicht za* Für Vor­
teile, die der Gebrauch des Umzugsgates gewährt hätte, wird gern« 
$ 16 Abs. 2 8*1 BRÜG kein Ersatz geleistet. Sonstige Nutzungen 
sind nicht entgangen*l.v vCDer Berechtigten steht daher ein Schadensersatzanspruch in Höhe 
von X 14*254*50 su.
Der in Ziff.IV genannte Anspruch auf Verzinsung des Gesamtbetra­
ges ab 1*4.96 ergibt sieh aus § 34 BRüG. Danach sind die festge- 
stellten Ansprüche ab 1.4.56 au verzinsen, sofern der nach voller 
Befriedigung a Iler festgestellten Rückerstattungsansprüohe 
verbleibende Jtest des in § 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 
1,5 Mrd. Deutsche Wrk noch nicht erschöpft ist. Falls der Rest­
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsanaprüche nicht aus— 
reicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen noch zu errech­
nenden Hundertsatz.

Gegen diesen Bescheid kann binnen einer Frist von 6 Monaten nach | 
Zustellung ein Antrag auf gerichtliche Entscheidung bei der 
Vledergutmaohungsksmmer des Landgerichts Hamburg gestellt werden.

begb^ett im Auftrag

g ( rolack )
' Regierungsassessor

.<.4^



Anlage ' ’^x***"

Bstr» > Feststellung des Wiederbeschaffungswertes per 1»4.1956 
von entzogenem Hausrat bzw. entzogenem Umzugsgut»

Per Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt worden, puroh die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieses Beschlusses sind. Ein­
wendungen gegen die Höhe des -festge stellten En t Ziehung sw ertes 
abgeschnitten» Die Oberfinanzdircktion kann und muß daher die- 
san Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde legen» Sie 
hat sich darauf zu beschränken festzustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich Gingetretenen Preis­
steigerungen verändert hat» Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes eingeholt worden» Aus dieser 
Auskunft vom 4» 12.1957 ergibt sich, daß im April 1956 die 
Preise für die Gegenstände, aus denen sich normalerweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, Pols ter möbel, Hausrat aus Glas, Pör- 
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang- 
steffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172# des Standes von 1940, auf 167# des Standes von 1941 
und auf 163# des Standes von 1942 gestiegen sind. Diese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen Ginge;tre­
ten» Die Preise für Gcbrauchtwaren sind seit dem Entziehungs­
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. Wn Sach­
verständigen, die von den Hamburger Gerichten ständig heran— 
gezogen werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat- . 
tungsverfähren mehrfach bestätigt worden. Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im 
Verhältnis 1:1 auf Deutsche Mark umgestellt den Wiederbe— 
schaff ungswert ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind^ ist es nicht möglich, den Wiederbeschaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten PreisstGig^rvülg 
festzusetzen» Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wiederbe­
schaffungswert per 1 »4 »1956 dem Ent Ziehung swert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusetzen. Da eine 
gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Geb’rauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen hat (vergl. OLG Düsseldorf vom 8.1 »1957 RzW 1957 
S»73)> muß auch der zur Errechnung des Wiederbe schaffungswer­
te s zu ermittelnde Umrechnungsfaktor diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Gc- 
brauohtwaren ausgehen. AUS diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdirektion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d.h. der Wie derbe schaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1»4«1956 wird auf das iy2faohe des Entziehungs­
wertes in Deutscher Mark festgesetzt.



United Restitution 
^eigbürO; Hannos. m^lr! 
Kaulbod,^ 23 . j^on^6256 

^egromm-AareMe, UKOCLAimS

An die
Oberfinanz dir ektioki

Oberfinanxdirem;
Hamburg >

• -2. Jiu

den 3o.6.1958

jr
Hartungstr

12 / Zu: 0 1488

Betr.: Rückerstattungssache Dr. phil- Alice Apt 
Rudolf Apt

Zu dem uns am 29.4-1958 zugestellten Bescheid dürfen wir bemer­
ken:

Es ist richtig, daß Einwendungen gegen die Höhe des s.Zt. 
per 15-5*41 fest gestellten Entziehungswertes in EK abge— 
schnitten sind. Es ist auch richtig, daß die Mandantin 
s.Zt. selbst in dem Anträge vom 22-1.51 den Betrag von 
BM 9.5o3.— gefordert hat, welcher ihr im Beschluß vom 
8.1o.52 zugebilligt wurde.

Die Mandantin hat aber von Anfang an darauf hingewiesen, 
daß die entzogenen Gegenstände - mit Ausnahme der Biblio­
thek — Neuanschaff ungen waren. Diese Tatsache muß nach
dem Merkblatt der Oberfinanzdirektion, di e als Anlage zum 
Bescheid beigefugt ist, bei der Umwandlung des BM—Betrages 
in DM beäcksichtigt werden.» Bei neuen Sachen ist laut
dem Merkblatt gegenüber dem Stand von 1941 eine Preisstei­
gerung von 167% eingetreten. Die Neuanschaffungen betrugen
EM 9.5o3.— abzüglich des Betrages für die Bibliothek 
von EM 2.6oo.— = EM 6-9o3-—. Die Oberfinanzdirektion
hat in dem Bescheid nur 15o% angesetzt. Sie hätte auf 
EM 6.9o5«— 17% mehr ansetzen müssen, was Dm 1.173.— 

ausmacht • "
Um die Notwendigkeit einer Klage zu vermeiden, bitten wir, in 
die entsprechende Erhöhung des Bescheidsbetrages einzuwilligen.

U E 0
Dr .1 • Blumberg 

i.A.
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Klage sma rkt 1 o/ll

Betr» t Rücker st att ungs sache Dr«phil»Alice Apt.
Bezogt Ihr Schreiben vom 3o«6»1958 • UK/A/14 b * Rei/Fr

Ich. sehe kleine Veranlassung meinen Bescheid 
vom. 23»4»1958 abzuändern«

Meines Wissens wird der von der Oberfinanzdirektion 
Hamburg angewandte Unarechnungsfaktor von 1,5 von keiner 
anderen Oberfinanzdirektion benutzt« Die hier vorgenommene 
Test setzumg des Wiederbeschaffungswertes bei Umzugsgut ist 
derart großzügig und kommt den Berechtigten soweit entgegen, 
dass eine Erhöhung des festgesetzten Wiederbe schaffungswert es 
nieht möglich ist• 

Zu Ihrer Unterrichtung darf ich darauf hinweisen 
dass die Oberf inanadlrektion Hamburg in einem ähnlich ge 
lagerten Fall ein Sachverständigengutachten Uber dis Höhe 
des Wiederbeschaffungswertes von neuwertigem und nach 
Angaben des Berechtigten sehr wertvollem Umzugsgut eingeholt 
hat« Der Sachverständige hat in diesem Tall den Wieder 
Beschaffungswert auf knapp 9»ooo,*- DM geschätzt« Bel 
Anwendung des Multiplikators von 1,5 wäre aber der Wieder 
besohaf fungawert auf 15»ooo,— DM festgesetzt worden» 
Sie können daraus sehen, dass eine weitere Erhöhung nicht 
vertretbar ist* Vielmehr wird man sich Überlegen mässen, 
ob der Umreohnungsfaktor nicht sehr erheblich herabgesetzt
werden muss Im A

(Poiaok) 
Regierungsassessor

2) Z-d.A



fügens- u. Bauverwaltung 
Landesfinanzamt Berlin

v 42 -05608 -——————————

1 Berlin 12
Fasanenstraßa 87
Fernruf: 325201

♦8 467 Interner Bescheid
Auf Grund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrecht­
lichen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 
{Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S. 734) erteilt die Sonder­
vermögens« und Bauverwaltung, Berlin,

d CT Berechtigten:

Prau Dr. Alice A p t
21 Ormonde Terrace, London W 8 / England

als Rechtsnachfolger nach: •/

26 MRZ. 1954

Bevollmächtigter: Herren Rechtsanwälte Dr. Walt er Schwarz,
Gerhard Raik, 1 Berlin 35, Auguste-Viktoria-Str 

66
folgenden int. Bescheid:

I. Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

Vergleich vor dem Landgericht Berlin vom 9.1*1964
(149 WGK) 25 WGA 1305/60 (349/61) - Perlenkette und Armband

II. Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rechtstiteln steht dem Berechtigten nach Maßgabe 
der § § 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

1.135,20 DM

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird

um

auf

DM

DM 1.135,20

(i. W.: DM Taueendeinhundertfünfunddreißig 20/loo)
festgestellt.



(

gemäß § 37 BRüG

an den Berechtigten

Gründe:

DM 
zu bewirken.

nr. jj
1. gemäß Absatz 2 DM
2. bis spätestens zum 31. März 1961 DM

Der verbleibende Restbetrag von DM
ist grundsätzlich bis zum 31. März 1962 zu zahlen. Im Falle des § 32/Abs. 5 BRüG I 
sich der Restbetrag auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnden Hundertsatz erm*W

Der Antrag ist an die Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Berlin zu richten, zum Rechtstitel zu 
-----y.-------------an das Landgericht_____2..... ........... - Auf das Verfahren finden die Rechtsvorschriften zur Rüde 
eriUttdng feststellbarer Vermögensgegen?tän8e (§ 11 Nr. I) Anwendung. Ein Anwaltszwang besteht nicht.

IV. Die im Nahmen des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden gegebentnfal! 
bis zum 31. Dezember 1962 befriedigt.

V. Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß 
BRüG die folgenden Vorleistungen / Darlehen angerechn^t

VI Die nack Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrecb.
nung nach Ziff. V nicht erfolgt, bis zur Höhe yon DM 
an das Land Berlin * Entschädigungsamt - bewirkt.

VII. Von d « n^er Berücksichtigung der Ziff. V Und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziff. HI und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen bis zur Höhe von

VIII Stehen dem Berechtigten neben den in Ziffer H aufgeführten Ansprüchen weitere rück- 
erstattungsrechtliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt

Der festgestellte Betrag entspricht dem 
auf geführten Recht»titel«

Rechtemittelbelehrung
Innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zustellung des Bescheides kann der Berechtigte gerichtliche Ent­
scheidung beantragen. Der Antrag kann insbesondere darauf gestützt werden, daß in dem Bescheid die Aufteilung 
des Geldbetrages gemäß § 32 Abs. 2 bis 4 und Abs. 6 Satz 11 • unzutreffend vorgenommen oder, falls vor Inkraft­
treten dieses Gesetzes eine gerichtliche Entscheidung rechtskräftig oder eine gütliche Einigung rechtsgültig geworden 
ist 14 Abs. 1), die Hohe des geschuldeten Geldbetrages im Bescheid unzutreffend festgesetzt worden ist. Wohnt 
der Berechtigte im Ausland, so tritt an die Stelle der Frist von drei Monaten eine Frist von sechs Monaten.
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gondervermögens- u. Bauverwaltung 1 Berlin 12 Z&. MRZ. 1964
beim Landesfinanzamt Berlin Fasanenstraße 87

A Emsuit 325201 - j
^.Z.: V 42 -05608 -

g^Nr-: 43 467 interner Bescheid
Auf Grund der § § 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrecht- 
liehen Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reiches und gleichgestellter Rechtsträger 
(Bundesrückerstattungsgesetz - BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBl. S. 734) erteilt die Sonder­
vermögens- und Bauverwaltung, Berlin,
d er Berechtigten:

Frau Dr, Alice A p t
21 Ormonde Terrace, London NW 8 / England

äuscdiiii.

als Rechtsnachfolger nach: ,/,

Bevollmächtigter: Herren Rechtsanwälte Br.Walter Schwarz, 
Gerhard Falk, 1 Berlin 33, Auguste-Viktoria-Str 

66
folgenden j nt Bescheid:

I. Dem Bescheid liegen die nachstehenden Rechtstitel zugrunde:

Vergleich vor dem Landgericht Berlin vom 9»1>19M
(149 WGK) 25 WGA 1305/60 (349/61) - Perlenkette und Armband

II. Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rechtstiteln steht, dem 
der § § 14 bis, 26 BRüG folgender Anspruch zu:

Berechtigten nach Maßgabe

1,135,20 DM

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird

um

auf

DM

ÜM 1,135,20

(i. w.: DM Tausendeinhundertfünfunddreißig 20/loo)
festgestellt.
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2. Hu ipäte^tcm xum 31. Märt 1961 DM 
Der verbleibende Rwtbetrxg von DM
ist grundiBteHch biiiumll.Märx 1962 xu üblen. Im Falle des § 52/AK 5 b^qI 
lieh der Restbetrag auf einen nach dieser Vorschrift zu ermittelnc

IV» Die im Rahmen des § 34 BRüG etwa zu erfüllenden Zinun/prüche weiden gCÄ । 
bis zum 31. Dezember 1962 befriedigt / ; '“‘‘“Mij

V» Auf die nach Ziffer III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden grrt ß 
BRüG die folgenden Vorleistungen / Darlehen angercchnc/; a

/

f / /

VI Die nach Ziff. III und IV jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrech, 
nung nach Ziff. V nicht erfolgt bis zur Höhe yun DM gemäß § 37 BRüG
an das Land Berlin * Entschädigungsamt - bewirkt.

VII, Von d »wr Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziff. 111 und IV jeweils zuerst zu leistenden' Zahlungen bis zur Höhe von

pM .
an den Berechtigten xu bewirken.

/ / 
/

VHI ^hen dem Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rück- 
erstattungsrechtliche Gcldansprüchc gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt

IX. Gründet

Der festgestellte Betrag entspricht dem 
aufgeführten Rechtstitel«

X. Rechtsmittelbelehrung
Innerhalb einer Frist von drei Monaten nach Zustellung des Bescheides kann der Berechtigte gerichtliche Ent­
scheidung beantragen. Der Antrag kann insbesondere darauf gestützt werden, daß in dem Bescheid die Aufteilung 
des Geldbetrages gemäß § 32 Abs« 2 bis 4 und Abs. 6 Satz 1 unzutreffend vorcenommen oder, falls vor Inkraft­
treten dieses Gesetzes eine geridxtliche Entscheidung rechtskräftig oder eine gütliche Einigung rechtsgültig geworden 
ist (§14 Abs. 1), die Höhe des geschuldeten Geldbetrages im Bescheid unzutreffend festgesetzt worden ist. Wohnt 
der Berechtigte Im Ausland, so tritt an die Stelle der Frist von drei Monaten eine Frist von sechs Monaten.
Der Antrag ist an die Wiedergutmachungskammer des Landgerichts Berlin zu richten, zum Rechtstitel zu 

...... an das Landgericht........./.................... Auf das Verfahren finden die Rechtsvorschriften zur Rück 
erltatting feststellbarer VermügensgegetAkarttie 11 Nr. 1) Anwendung, Ein Anwa'tszwang besteht nicht.
DU l'lMTHBitim®»»! '♦QrtWUmte Al»rtorifi
Bit4arUn4brift^Mo*Ube^Mhi«t: Jm Auftrag

16.HW.19W/ jT;
/v^ — ff®) «*"■ Felgenhauer



Beglaubigte Abschrift

öffentliche Sitzung 
der Zivilkammer 149 
des Landgerichts Berlin 
(wiedergutmachungskammer)

1 Berlin 3ö, den 9. Januar 1964
Am Karlsbad 6
Fernruf: 13 16 11 
innerbetr.: (95) 4271

tl<9 WGK)25 WGA 13o5/6o (349/61)

Gegenwärtig:
Landgericht sd i rekt or 
Gischkow 
als Vorsitzender
Landgerichtsrätin Gutzeit
Gerichtsassessor Hillebrand 
als beisitzende dichter

Batscheck, Justizangestellte 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In der Rückerstattungssache

der Frau Dr. Alice A p t ,
84 Shoöt-up Hill, London N.W.2/England,

Antragstellerin,

Verfahrensbevollmächtigter:
Dr.Bruno Bley,
3 Fiatt * s Lane, Lo.ndon N, . 3 (England),
Unterbevollmächtigte: Hechtsanwälte 
Dr.Walter Schwarz und Gerhard Falk, 
1 Berlin 31 (Wilmersdorf} Uhlandstr.13

gegen

das Deutsche Reich,
vertreten durch den Bundesminister der Finanzen, 
in Berlin vertreten durch die SondervermÖgens- 
und Bauverwaltung beim Landesfinanzamt Berlin,
1 Berlin 12 ( Charlottenburg), Fasanenstraße 87,

Antragsgegner,

erschienen in dem heutigen Verhandlungstermin:

1. für die Antragstellerin:
Rechtsanwalt Dieser Hoisten unter Bezugnahme 
auf die Untervollmacht Bl. 71 a d.A.,

2. für den Antragsgegner: Reg.Rat Höhle.
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Die Parteien schließen folgenden Schrei
Q»^

Vergleich ;

Der Antragsgegner zahlt nach Maßgabe de
BEuG und unter Beachtung der Devisenbesi . r 
an die Antragstellerin

1 .135,2o (Eintausendeinhundertfunfu idc f } , cA 
Deutsche wark-

1X1

Jede Partei 
selbstw

tra^t ihre außergerichtlichen Konten
Weger der 
erw£bi-.-o-i 
■jBeidv^s 

ges- € 25

Damit sollen alle . Ansprüche der Antrags teile--in 
Wegen des Entzuges ihrer Perlenkette und ihres Arm­
bandes abgegolten.sein.

Vö^gelesßn und genehmigt.

Die Über 

ä^XXXXXXX 

TaXÄÖgeys* 
F)

Gisehkow Batscheck

F) Ich } 
mir < 
dem 
21/2 
wird

Die Übereinstimmung der Abschrift 
mit der Urschrift wird hiermit beg1̂ ^

Berlin, den * ö. nr£ wm

Wwrtpaj 
bla zu 
Bego^l 
(45Ot~

Richter

Sollt® 
ganzer 
erreif



Der Regierungspräsident 
U ^sc^j^iungsbehörde — 

btt * - —8------------------ ;----
——'Bal Antworten usw. bitte Geschäftszeichen 

und Datum dieses Schreibens angeben.)

p An den n
Haupttreuhänder für 
Rückerstattung svennögen

u j 24. Mai 196o(20a) Hildesheim, den
Fernsprechanschluß 7901
Sprechzeit: Ausnahmslos Montag von 8*16 Uhr

Sprechzeit
der Entschädigungsbehörde

Hildesheim:
Ausnahmslos

Montag von 8-16 Uhr

B e r 1 1 n W 3o

Nürnberger Str» 55 * 55

Betr»t Anmeldung der gern, § 25 BRüG auf das ^and Niedersachsen 
Übergegangenen Ansprüche) 
hier» Rückerstattungssache Dr» Allee Apt,

। geb» am 6» 9» 191o , wohnhaft in London

/ Anlagen« * 4 *
Die Antragstellerin hat bei Mr u» a» Entschädigungsansprüche 
für Schaden durch Zahlung einer Dego-Abgabe geltend gemacht, 
über die mit Vergleich vom 1o^/2o«4<‘l96o (Anlage 1) entschieden 
worden ist« Dem Vergleich liegt - soweit es für die Anmeldung von 
Bedeutung ist - folgender Sachverhalt zu Gründet
Die Antragstellerin ist zur Zahlung einer Dego-Abgabe in Höhe von 
450,«— RM veranlagt woraen, fie sie durch Hingabe von Wertpapieren 
entrichtet hat «Da der Antragstellerin Im Entsohädigungswege für die 
Dego-Abgabe volle Entschädigung zuerkannt worden ist, geht der 
Sohadensersatzanspruch nach dem Bundesrückerstattungsgesetz
in dem in § 60 Abs« 1 BEG in Verb» mit §§ 25 und 26 BRüG bestimmten 
Umfange auf das ^and Niedersachsen über«
Im vorliegenden Fall vollzieht sich der Übergang in Höhe 
der von Ihnen für den Annahme wert der einzelnen entzogenen 
Wertpapiere zu leistenden Entschädigung, höchstens jedoch 
bis zu der von mir insoweit geleisteten Entschädigung für die 
Dego-Abgabe, d« h« in Höhe von
(450,— RM * entschädigt 10 t 2) 90«— IM

Sollte der Rückerstattunsanspruoh die beantragte Summe - im 
ganzen oder für jeden einzelnen Vermögensgegenstand * nicht 
erreichen, so wird der Antrag entsprechend beschränkt»

* 2 -
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BocflcsIhinfG Abschrift-----  jt
MäöaUgm. 3 1

I E3 - 215 333 - -^.- r— • - ^., •_ \ * _
Besch» gr*_(o<P<>g} ’ X'~~* gl y± . £

of 2 ' - * - t
In der Entschädigungasache 

der Lehrerin Dr. Alice A p t , 
geb» aia 6« 9»-191o in Dreaden/Sachsen, 
wohnhaft 21, Ormond© Terme©, Regent ’s Park, 
London N»W. 8/England,

Bevollmächtigter: Dr» Bruno Bley, 3» Platt’s Lane, 
" London N.W. 3/England,

; ird awiechen
dem Land Niedersachsen - vertreten durch, den 
Regierungspräsidenten - Entschädigungsbehörde • _ 
in Hildesheim

und
der Antragstellerin

folgender
Vergleich
«sansKSssBsatssns&CESst

geschlossen:
1. Die Antragstell erlaßt aus Gründen der Rasse im Sinne des § 1 1,

verfolgt worden»
2« Zur Abgeltung der- angemeldeten und nach dem BundesentBchädigung8<K> 

gesetz (BEG) begründeten Entschädigungsansprüche für Schaden 
an Vermögen, durch Zahlung von Sonderabgaben und für Schaden — 
im beruflichen Fortkommen zahlt die Entschädigungsbehörde an 
die Antragstellerin einen sofort fälligen Betrag in Höhe von

6 »640,— DM 
«ssasssasns

(in Worten; Sechstausendsechshundertvierzig Deutsche Mark).
3» Da die Sonderabgaben teilweise mittels Vermögensgegenständen~ 

die als solche u.U. der Rückerstattung unterliegen« entrichtet 
worden sind, gehen die der Antragstellerin etwh anstehenden 
Rückerstattungsansprüche bis zur Höhe der für den Annahme« ..,
wert der einzelnen entzogenen Vermögensgegenstände zu leistenden 
Entschädigung auf das Land Niedersachsen über«

London, den Io. April 196o 
Der Bevollmächtigte: 
geza Dr. Bley

Hildesheim, den 2o. April 1960
Der Regierungspräsident 
«> Entschädigungsbehörde«

Im Auftrage:
gez» Limmer
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Der in Ziu

As.« (149 WK) «5 WA 19s5/Be (549/61) Von dem

i.
Dem Bescheid liegen die nachstehenden ReditswÜ9j^runde:

Der vert 
unterlieg

Der 2 
Zinssi 
etwa

A 
d

IL

Aus den in Ziffer I auf geführten Rechtstiteln stehen de..3?....... Berechtigten nach Maßgabe der
§§ 14 bis 26 BRüG folgende Ansprüche zu:

DM 1.135,20

Dor water MaBosletana doe durch Boochold tob 23.441958 suertaw
Betracoe von DM 14 «257,50
Ow«4aiewi«wsi» ingesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

ag... 15. 389, 7o

(in Worten: fttaTeohntawienddrolhuB^ertneunund-» 
festgestellt *Ohtsi£ 7o/lOO uw—wo««.

Deutsche Mark)



Der in Ziffer II featßeattlit* Betrag IM lötaäälMLZÜiBfcuMait.UaMdMe^ 5o

bereit« ausgesahlt»
Von dem tu Zitter II fonlgcstolltrn Betrag sind nach H 32 Abs. 2 und 3 BRÜG zahlen

......X.Wtla M

Der verbleibende Restbetrag von
unterliegt der Ausznhlungsregelung des § 32, Abs. 4 und ß BRüG.

IV.

Der su Ziffer II festgestellte Geldbetrag ist hn Rahmen des § 34 BRüG unter Zugrundelegung eines 
Zinaaatzca von 4 vom Hundert vom 1. 4 I9ß6 ab zu verzinsen. Die im Rainnen des § 34 BRüG 
etwa zu erfüllenden Zinsansprüche werden gemäß § 34 Abs. 2 BRüG befriedigt.

V.

Auf die nach Ziffer III und IV Jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 34 BRüG 
die folgenden Darlehen angerechnet:

VI.

Die nach Ziffer III und IV Jeweils zuerst zu leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung

nach Ziffer V nicht erfolgt, bis zur Höhe von IZWt ...... .■iw.aawMai__ _____ gemäß § 37 BRüG an

das Land_____ ____ ___________________ bewirkt

Vife

Von dem unter Berücksichtigung der Ziffer V und Ziffer VI verbleibenden Betrag sind die nach 

Ziffer III und IV Jeweils zuerst zu 'leistenden Zahlungen bis zur Höhe von ..____ ____________

an d.s-3»,,., Berechtigte(n) zu bewirken.

V1IL

Stehen d ,®X.. Berechtigten neben den in Ziffer II aufgeführten Ansprüchen weitere rücket* 
stattungsrednlidie Geldanaprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Reditsträger zu, so gilt dieser 
Bescheid als T.e i 1 • Beadieid.



IX.
Grflnde:

Hamb1

Aus des in Ziffer X genannten Vergleich ergibt eich die 
Verpflichtung de» Deutschen Reiche» t ftlr die Bntsi»hun£ 
einer Perlenkette und eine« Arnband»» nach Maßgabe doe 
BundeerUokeretattungegeeetsee Sohadeneereat» in Höhe 
von DM I.I35 3
zu leisten.

0
1

Durch den Bescheid van 23.4.1956 sind Schadens- 
ersatsansprüche in Höhe von 
anerkannt worden.
Von den Gesantanspruch in Höhe von 
ist der bereits ausgesahlte Betrag von 
abausetsen» so dal noch
genäß $ 32 Ab». 2 BRüG aussusahlen sind«

DM 14.2

DM 15.3to 
m 14.2^’^ 
isnTfrsHi
•KBWa: *<Q

* Ent schäl

<2 '
gürohaus

Der in Ziffer IV genannte Anspruch auf Verzinsung des'Gesamtbetrages 'ab 1. 4. 1956 ergibt sich 
aus § 34 BRüG Danach sind die festgestellten Ansprüche ab 1. 4. 1956 zu verzinsen, sofern der 
nach voller Befriedigung aller festgestellten Rückerstattungsansprüche verbleibende Rest des in 
§ 31 BRüG genannten Gesamtbetrages von 1,5 Mrd. Deutsche Mark noch nicht erschöpft ist Falls 
der Restbetrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsansprüche nicht ausreicht, verringert sich dieser
Anspruch auf einen noch zu errechnenden Hundertsatz.

l .".■■■ 1- r ’n X -H X : ' - - VI bn • t

RwMmMtei; -»ow.lt 1ha Aw wtw Ziffer X («Maat» R.cht.tlUl
Gegen diesen Bescheid/kann - ________________•

Ernt von drfi,MonaUu. d.4^ Berechtigt eni jyt_________________________
innerhalb einer Frist von sechs Monaten, beginnend mit dem Tage der Zustellung dieses Bescheides, 
gerichtliche Entscheidung bei der Wiedergutmachungskammer des Landgerichts beantragen

Berlin
.w; sux «je] ^irnnUieX «bi r Im Auftrag •• -4 v, ; .

beglaubigt»

V. w? y

KauzleiMMteniellt*

8 ü a n 1 oh 
(SUmloh) 
Itfirent

getr•s 
Bezug: H
Aul. L •-

In der o 
eines er

2) Z.d.A.

3( Abse:
4) ZdA..
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